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Aufgrund des 8§ 7 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NR.S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 05.07.2024 (GV. NRW. S. 444), und der 88 1, 2, 3, 4, 5 und 9 des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen (LKIWG NRW) vom 21. Juni 1988
(GV.NRW. S. 250), zuletzt geé&ndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2023 (GV.
NRW. S. 443), des § 7 der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. |
S. 896), zuletzt geandert durch Artikel 3 der Verordnung vom 28. April 2022 (BGBI. I S. 700),
der Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (AbfallverzeichnisVerordnung - AVV)
vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379), zuletzt geandert durch Artikel 1 der Verordnung
vom 30. Juni 2020 (BGBI. | S. 1533), des Gesetzes Uber das Inverkehrbringen, die Rlck-
nahme und die umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (Elektro-
und Elektronikgerategesetz - ElektroG) vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1739), zuletzt ge-
andert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240), des Gesetzes
Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltvertragliche Entsorgung von Bat-
terien und Akkumulatoren (Batteriegesetz - BattG) vom 25. Juni 2009 (BGBI. | S. 1582), zu-
letzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. November 2020 (BGBI. | S. 2280), des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt gean-
dert durch Art. 5 des Gesetzes vom 2. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 56) und des § 17 des
Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar
1987 (BGBI. | 1987, S. 602), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 12.07.2024
(BGBI. 2024 | Nr. 234) hat der Rat der Stadt Salzkotten in seiner Sitzung am 16.12.2024 fol-
gende Satzung Uber die Abfallbeseitigung in der Stadt Salzkotten beschlossen:

§1
Zielsetzung und Aufgabe

(1) Die Stadt Salzkotten betreibt die Abfallbeseitigung in ihrem Stadtgebiet nach MaRgabe
der Gesetze und dieser Satzung als offentliche Einrichtung. Diese bildet eine rechtliche
und wirtschaftliche Einheit.

(2) Die Stadt erfillt insbesondere folgende abfallwirtschaftliche Aufgaben, die ihr gesetzlich
zugewiesen sind:

a. Einsammeln und Befordern von Abfallen, die im Stadtgebiet anfallen.

b. Information und Beratung tber die Moglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und
Entsorgung von Abféallen. Die Stadt wird dabei von dem Paderborner Abfallverwer-
tungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis Paderborn (A.V.E. Eigenbetrieb) unterstitzt.

c. Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung von Stral3enpapierkdrben, soweit dies
nach den drtlichen Gegebenheiten erforderlich ist.

d. Verbotswidrigen Abfallablagerungen (Wilder Mull) werden von der Stadt ordnungs-
rechtlich verfolgt und durch die Stadt von den der Allgemeinheit zuganglichen
Grundstticken im Stadtgebiet eingesammelt und entsorgt.
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3)

(4)

(5)

Die Stadt fuhrt die getrennt erfassten Stoffe einer Verwertung zu, soweit ihr diese Auf-
gaben vom Kreis Ubertragen worden sind.

Die Stadt kann sich der Durchfihrung der Aufgaben nach den Abséatzen 1 - 3 Dritter
bedienen.

Die Stadt Salzkotten wirkt darauf hin, dass bei Veranstaltungen, die auf Grundstiicken
oder in offentlichen Einrichtungen der Stadt durchgefiihrt werden, die MalRgaben des
8 2 LAbfG NRW beachtet und insbesondere vorrangig Gebrauchsguter verwendet wer-
den, die sich durch Wiederverwendbarkeit, Langlebigkeit oder Verwertbarkeit auszeich-
nen.

§2
Vermeidung von Abfallen

Wer die stadtische Abfallentsorgung in Anspruch nimmt, muss die Menge der Abfalle so ge-
ringhalten, wie es den Umstanden nach maoglich und zumutbar ist. Wertstoffe miissen nach
Mal3gabe dieser Satzung getrennt gehalten werden.

(1)

)

§3
Umfang der Abfallbeseitigung

Die Entsorgung von Abféllen durch die Stadt umfasst das Einsammeln und Beftérdern
der Abfélle zu den Abfallentsorgungsanlagen oder Muillumschlagstationen des Kreises
Paderborn, wo sie sortiert, verwertet oder umweltvertraglich beseitigt werden.

Wiederverwertbare Abfélle werden getrennt eingesammelt und befordert, damit sie ei-
ner Verwertung zugefihrt werden kdénnen.

Im Einzelnen erbringt die Stadt gegeniber den Benutzern der kommunalen Abfallent-
sorgungseinrichtung folgende Abfallentsorgungsleistungen:

a. Einsammeln und Beférdern von Restmull

b. Einsammeln und Beférdern von Bioabfallen. Unter Bioabfallen sind hierbei alle im
Abfall enthaltenen biologisch abbaubaren Abfallanteile zu verstehen.

c. Einsammeln und Beftérdern von Altpapier, soweit es sich nicht um Einweg-
Verpackungen aus Pappe/Papier/Karton handelt.

d. Einsammlung und Beférderung von Metallen, Kunststoffen und Verbundstoffen, so-
weit es sich nicht um Kunststoff-, Metall- und Verbundverpackungen handelt.

e. Einsammlung und Beférderung von sperrigen Abféllen/Sperrmull.
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(4)

(5)

(1)

f. Einsammeln und Befordern von Elektro- und Elektronik-Altgeraten nach dem
ElektroG

g. Einsammeln und Beférdern von schadstoffhaltigen Abfallen in stationdren Sammel-
stellen und/oder mit Schadstoffmobilen.

h. Aufstellen, Unterhalten und Entleeren von StralRenpapierkdrben an offentlichen
Wegen und Platzen. Die Standorte werden von der Stadt festgelegt.

Das Einsammeln und Befordern der Abfalle erfolgt durch eine grundstiicksbezogene
Abfallentsorgung mit AbfallgefalRen (Restmill-, Bio- und Papiergefald sowie Wertstoff-
tonne fur Metalle, Kunststoffe und Verbundstoffe), durch grundstiicksbezogene Samm-
lungen im Holsystem (Entsorgung von Sperrmdll, Elektrogrol3gerate) sowie durch eine
getrennte Einsammlung von Abféallen auRerhalb der regelmafigen grundstiicksbezoge-
nen Abfallentsorgung (Schadstoffmobil, Annahmestellen fir Elektrokleingerate). Die na-
heren Einzelheiten sind in den 88 10 - 17 dieser Satzung geregelt.

Das Einsammeln und Beférdern von gebrauchten Einweg-Verkaufsverpackungen aus
Glas, Papier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Metallen und Verbundstoffen erfolgt im Rah-
men des privatwirtschaftlich gefuhrten Dualen Systems nach den Anforderungen des
Verpackungsgesetzes (VerpackG).

Das Einsammeln und Beférdern von stoffgleichen Nichtverpackungen aus Kunststoffen,
Metallen und Verbundstoffen erfolgt im Rahmen des kreisweit eingerichteten Zweckver-
bandes Wertstofferfassung und Verwertung Paderborner Land (WPL-Zweckverband)
nach den Anforderungen des KrwaG.

Die Stadt kann die Sammlung und Entsorgung von Alttextilien und Altschuhen Uber ein
,offentliches Sammelsystem® organisieren.

§ 4
Ausgeschlossene Abfélle

Vom Einsammeln und Beférdern durch die Stadt sind ausgeschlossen:

1. Abfélle, die nicht nach der Satzung des Kreises Paderborn Uber die Abfallentsor-
gung in der jeweils geltenden Fassung auf eine Abfallentsorgungsanlage des Krei-
ses oder eines von ihm beauftragten Dritten angenommen werden durfen.

2. Abféalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltun-
gen, insbesondere aus Gewerbe- und Industriebetrieben, soweit sie nach Art, Men-
ge und Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abfallen einge-
sammelt, befordert oder beseitigt werden kénnen oder die Sicherheit der umweltver-
traglichen Beseitigung im Einklang mit dem Abfallwirtschaftsplan des Landes durch
einen anderen offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager oder Dritten gewahrleistet
ist.
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(2)

®3)

(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

3. Abfélle, die aufgrund einer Rechtsverordnung nach § 25 KrWG einer Rucknah-
mepflicht unterliegen, bei denen entsprechende Ricknahmevorrichtungen tatsach-
lich zur Verfigung stehen und bei denen die Stadt nicht durch Erfassung als ihr
Ubertragene Aufgabe bei der Riicknahme mitwirkt.

Die Stadt kann die Besitzer solcher Abfalle verpflichten, die Abfélle bis zur Entschei-
dung Uber die Erteilung der Zustimmung auf ihrem Grundstick so getrennt zu halten
und aufzubewahren, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeintrachtigt wird.

Die Stadt kann den Ausschluss von der Entsorgung mit Zustimmung der zustandigen
Behorde widerrufen, wenn die Voraussetzungen fur den Ausschluss nicht mehr vorlie-
gen.

§5
Anschluss- und Benutzungsrecht

Jeder Eigentimer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstiicks ist im Rahmen die-
ser Satzung berechtigt, von der Stadt den Anschluss seines Grundstiicks an die Abfall-
beseitigung der Stadt zu verlangen (Anschlussrecht).

Der Anschlussberechtigte und jeder andere Abfallbesitzer im Gebiet der Stadt hat im
Rahmen dieser Satzung das Recht, die auf seinem Grundstlick oder sonst bei ihm an-
fallenden Abfalle der Abfallbeseitigung der Stadt zu tberlassen (Benutzungsrecht).

Wenn der Anschluss eines Grundstiickes wegen seiner besonderen Lage oder aus an-
deren technischen oder betrieblich bedingten Griinden erhebliche Schwierigkeiten be-
reitet oder besondere Malinahmen oder besondere Aufwendungen erfordert, besteht
eine erhohte Mitwirkungspflicht des Abfallbesitzers/-erzeugers, in dem dieser seine Ab-
fallgeféal3e etc. an einen vorher bestimmten Stellplatz zu transportieren hat. Ist dies nicht
zumutbar, besteht der Anspruch nach der Absatzen 1 und 2 nur, wenn der
Grundstickseigentimer sich verpflichtet, die der Stadt durch den Anschluss oder die
besonderen Malinahmen entstehenden Mehraufwendungen und Mehrkosten zu erset-
zen und auf Verlangen dafiir Sicherheit zu leisten. Ein Anspruch auf Herstellung einer
neuen Zufahrt oder Anderung einer bestehenden Zufahrt besteht jedoch nicht.

§6
Anschluss- und Benutzungszwang

Jeder Eigentimer eines im Gebiet der Stadt liegenden, zu Wohnzwecken genutzten
Grundstuicks ist verpflichtet, sein Grundstick an die Abfallbeseitigung der Stadt anzu-
schliel3en (Anschlusszwang).

Der Eigentimer eines Grundstlcks als Anschlusspflichtiger und jeder andere Abfallbe-
sitzer (z.B. Mieter, Pachter) ist verpflichtet, im Rahmen dieser Satzung, die auf seinem
Grundsttick oder sonst bei ihm anfallenden Abfalle zur Verwertung und Beseitigung aus
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(5)

(6)

(7)

privaten Haushaltungen der Abfallbeseitigung der Stadt zu Uberlassen (Benutzungs-
zwang).

Abfélle aus privaten Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 KrWG Abfélle, die in privaten
Haushalten im Rahmen der privaten Lebensfiihrung anfallen, insbesondere in Wohnun-
gen und zugehdorigen Grundsticks- oder Gebaudeteilen sowie in anderen vergleichba-
ren Anfallstellen wie Wohnheimen oder Einrichtungen des betreuten Wohnens.

Eigentimer von Grundsticken oder Abfallerzeuger/Abfallbesitzer auf Grundstiicken, die
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig z. B. gewerblich/industriell genutzt wer-
den, haben gleichermal3en die Verpflichtungen nach Abs. 1 und 2, soweit auf diesen
Grundstiicken Abfélle zur Beseitigung anfallen.

Sie haben nach 8§ 7 der Gewerbeabfall-Verordnung fir gewerbliche Siedlungsabfalle im
Sinne des 8§ 2 Nr. 1 GewAbfV eine Pflicht-Restmilltonne zu benutzen. Die Zuteilung
des Gefal3volumens fur die Pflicht-Restmiilltonne erfolgt auf der Grundlage der Mal3ga-
benin § 11 Abs. 2 dieser Satzung.

Gewerbliche Abfélle sind nach 8 2 Nr. 1 GewAbfV Siedlungsabfélle aus anderen Her-
kunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die in Kapitel 20 der Abfallverzeichnis-
Verordnung aufgefuhrt sind, insbesondere gewerbliche und industrielle Abfélle, die Ab-
fallen aus privaten Haushaltungen aufgrund ihrer Beschaffenheit und Zusammenset-
zung ahnlich sind, sowie Abfalle aus privaten und 6ffentlichen Einrichtungen.

Der Anschluss- und Benutzungszwang nach Abs. 1 bis 3 besteht auch fir Grundstiicke,
die anderweitig z.B. gewerblich/industriell und gleichzeitig von privaten Haushaltungen
zu Wohnzwecken genutzt werden (sog. gemischt genutzte Grundstiicke). Die Nutzung
einer gemeinsamen Restmiulltonne durch die privaten Haushaltungen und die Erzeuger
und Besitzer von gewerblichen Siedlungsabfallen ist auf Antrag méglich.

Der Anschluss- und Benutzungszwang erstreckt sich auch auf die in der Anlage 2 auf-
gefuhrten Abféalle aus Haushalt und Garten.

Diese Abfalle sind von den Ubrigen Abféllen getrennt zu halten und in die von der Stadt
bereitgestellten Biotonne einzusammelin.

Garten- und Grunabfélle, die tber das Volumen der grinen Tonne hinausgehen, sind
der Grinkompostierung im Entsorgungszentrum ,Alte Schanze® (Paderborn-Elsen) zu-
zufuhren. Die Eigenkompostierung bleibt hiervon unberthrt.

Metalle, Kunststoffe und Verbundstoffe aus Leichtverpackungen und stoffgleichen
Nichtverpackungen sind Uber die Wertstofftonne zu entsorgen. Die Einzelheiten werden
in geeigneter Weise bekannt gemacht (z.B. durch offentliche Bekanntmachung, Einzel-
bekanntgabe oder den jahrlichen Abfallkalender).

Garten-, Park- und kompostierbare Friedhofsabfélle aus kommunalen und gewerblichen
Anfallstellen sind von Ubrigen Abféllen getrennt zu erfassen und der Griinkompostie-
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rung im Entsorgungszentrum ,Alte Schanze“ (Paderborn-Elsen) zuzufihren. Die Eigen-
kompostierung bleibt hiervon unberthrt.

(8) Zur Erfullung der Anforderungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes und des
Landesabfallgesetzes sind 'Abfalle zur Verwertung' bereits an der Anfallstelle vom Ab-
fallbesitzer oder —erzeuger von 'Abfallen zur Beseitigung' getrennt zu halten.

8§87
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang

Ein Anschluss- und Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht,

a.

soweit Abfalle gemaf 8 4 Abs. 1 dieser Satzung von der kommunalen Abfallentsor-
gungseinrichtung ausgeschlossen sind,;

soweit Dritten oder privaten Entsorgungsverbéanden Pflichten zur Verwertung oder
Beseitigung von Abfallen Gbertragen worden sind;

soweit Abfalle einer Ricknahme- oder Rickgabepflicht aufgrund einer Rechtsver-
ordnung nach § 25 KrWG unterliegen und die Stadt an deren Ricknahme nicht
mitwirkt;

soweit Abfélle, die nicht besonders Uberwachungsbeddrftig sind, durch gemeinnut-
zige Sammlung einer ordnungsgeméflen und schadlosen Verwertung zugefihrt
werden;

soweit Abfalle, die nicht besonders tiberwachungsbediirftig sind, durch gewerbliche
Sammlungen einer ordnungsgemafien und schadlosen Verwertung zugefihrt wer-
den, soweit dies der Stadt oder dem Kreis Paderborn nachgewiesen worden ist und
nicht tberwiegend o6ffentliche Interessen bestehen.

§8
Ausnahmen vom Anschluss — und Benutzungszwang an
die kommunale Abfallentsorgungsreinrichtung

(1) Befreiung vom Anschluss und Benutzungszwang kann im Einzelfall auf Antrag von der
Stadt erteilt werden,

1.

wenn gewabhrleistet ist, dass bei Grundstiicken, die nicht zu Wohnzwecken, sondern
anderweitig z. B. industriell/gewerblich genutzt werden, der Abfallerzeu-
ger/Abfallbesitzer nachweist, dass er die bei ihm anfallenden Abfélle zur Beseiti-
gung in eigenen Anlagen beseitigt (Eigenbeseitigung) und keine Gberwiegenden 6f-
fentlichen Interessen eine Uberlassung der Abfalle zur Beseitigung erfordern. Die
Stadt stellt auf der Grundlage der Darlegungen des Anschluss- und/oder Benut-
zungspflichtigen fest, ob eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang
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gem. 8 17 KrWG besteht. Die Feststellung kann widerrufen werden, soweit die Vo-
raussetzungen fir eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang nicht
mehr vorliegen.

2. soweit ein begrindetes Interesse an der eigenen Verwertung der Abfalle besteht
und der Anschluss an die Einrichtung der Stadt und deren Benutzung unter Berlck-
sichtigung des Wohls der Allgemeinheit zu einer unzumutbaren Harte fihren wirde.

3. bei Grundsticken, die von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzt wer-
den, wenn der Anschluss- und/oder Benutzungspflichtige schlissig und nachvoll-
ziehbar nachweist, dass er/sie nicht nur willens, sondern auch fachlich und tech-
nisch in der Lage ist, alle Abfalle zur Verwertung auf dem an die stadtische Ab-
fallentsorgung angeschlossenen Grundstiick ordnungsgemalf und schadlos im Sin-
ne des 8§ 7 Abs. 3 Kr WG so verwertet (Eigenverwertung), dass eine Beeintrachti-
gung des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere durch Gertiche oder Siedlungs-
ungeziefer (z. B. Ratten) nicht besteht.

Als Eigenkompostierung und Eigenverwertung im Sinne von Satz 1 und 2 gilt auch
die Entsorgung durch ein Nachbargrundstick auf der Grundlage einer gegenuber
der Stadt nachzuweisenden schriftichen Vereinbarung mit dem Eigentimer des
Nachbargrundstickes.

(2) Die Moglichkeit der anderweitigen Beseitigung der Verwertung ist im Antrag zu erlau-
tern und durch geeignete Unterlagen (Plane, Bescheinigungen, Vertrage mit Dritten u.a.
Nachweise) dazutun.

(3) Die Befreiung kann unter Bedingungen erteilt und mit Auflagen verbunden werden. Sie
darf nur befristet oder unter Vorbehalt des Widerrufs erteilt werden.

(4) Bis zur Bewilligung des Antrages bleibt der Anschluss- und Benutzungszwang gemalfd
8§ 6 bestehen.

§9
Selbstbeférderung zu Abfallbeseitigungsanlagen

Erzeuger/ Besitzer von Abféllen, deren Einsammeln und Befdrdern durch die Stadt ausge-
schlossen ist (8 4), sind verpflichtet, ihre Abfalle zum Zwecke des Verwertens, Behandelns,
Lagerns oder Ablagerns entsprechend der jeweils gultigen Satzung tber die Abfallentsor-
gung im Kreis Paderborn zu der vom Kreis angegebenen Abfallentsorgungsanlage zu befor-
dern oder beférdern zu lassen.

Soweit der Kreis das Behandeln, Lagern oder Ablagern dieser Abfélle ebenfalls ausge-
schlossen hat, sind die Abfalle zum Zwecke des Behandelns, Lagerns oder Ablagerns zu
einer sonstigen dafir zugelassenen Abfallentsorgungsanlage zu beférdern oder beférdern zu
lassen.
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8§ 10

Abfallbehéalter und Abfallsacke

Die Stadt bestimmt nach MalRgabe gesetzlicher bzw. abfallrechtlicher Vorschriften Art,
Anzahl und Zweck der Abfallbehélter, deren Standplatz, ob und wie die Abfalle vonei-
nander getrennt zu halten sind, sowie die Haufigkeit und den Zeitpunkt der Abfuhr. Die
Abfuhrtage und die Abfuhrzeiten werden u.a. im kommunalen Abfallkalender bekannt
gegeben.

Fur das Einsammeln und Beférdern von Abfallen sind folgende MillgroRbehélter (MGB)
zugelassen:

1. Restmill (Graue Tonne)
80 | MGB
120 | MGB
240 | MGB
1.100 IMGB

Abfallsécke bei voribergehendem Mehrbedarf

2. Altpapier (Blaue Tonne)
240 | MGB
1.100 I MGB

3. Organische Abfalle (Grine Tonne) ab 01.04.1996
120 | MGB
240 | MGB

4. Leichtverpackungen (LVP) sowie stoffgleiche Nichtverpackungen (SNVP)
Wertstofftonne
240 | MGB
1.100 I MGB

Leichtverpackungen sind Verkaufsverpackungen aus Kunststoffen, Metallen und
Verbundstoffen.

Stoffgleiche Nichtverpackungen sind millbehaltergédngige Gebrauchsguter aus pri-
vaten Haushalten, die Uberwiegend aus Kunststoffen, Metall oder Verbunden be-
stehen.

Fur voribergehend mehr anfallenden Restmdll, der sich zum Einsammeln in Abfallsa-
cken eignet, kénnen von der Stadt zugelassene Abfallsdcke benutzt werden. Diese sind
im Burgerburo gegen eine Gebuhr, die in der Geblhrensatzung festgelegt ist, erhaltlich.
Sie werden dann von der Stadt bzw. dem von ihr beauftragten Dritten auf privatrechtli-
cher Grundlage immer zusammen mit der grauen Tonne eingesammelt, soweit sie am
Abholtag am Standplatz der Abfallbehélter bereitgestellt werden.
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Die Kosten der Abfuhr der Abfallsacke gem. Abs. 2 sind mit dem Kaufpreis fur diese
Abfallsacke abgegolten.

Zur Aufnahme weiterer Wertstoffe stehen Wertstoffcontainer oder Sammelstellen bzw.
Sammelfahrzeuge an 6ffentlichen zuganglichen Standorten zur Verfigung.

8 11
Anzahl und Gr6RRe der Abfallbehélter

Fur jedes bewohnte Grundstuick ist mindestens ein 80 Ltr.-Gefal3 fir Restmiuill, ein 240
Ltr.-Gefald fur Altpapier, ein 120 Ltr.-Gefal3 flr organische Abfélle und ein 240-Ltr.-
Gefal} fur Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen (Kunststoffe, Metalle
und Verbundstoffe) zu benutzen.

Die Gefal3groRen fir die Restmiillitonne und die Biotonne kann auf Anfrage des An-
schlusspflichtigen zu einem von der Stadt bekanntzugebenden Termin, in der Regel alle
zwei Wochen, gewechselt werden. Der Tausch ist kostenpflichtig nach der Abfallgebuh-
rensatzung.

Fur jedes gewerblich genutztes Grundstick ist mindestens ein 80-Ltr.-Gefal3 flir Rest-
mull (Pflicht-Restmulitonne) zu benutzen.

Wird festgestellt, dass die vorhandenen Abfallbehalter fur die Aufnahme des regelmalfiig
anfallenden Abfalls nicht ausreichen und sind zusatzliche Abfallbehalter nicht beantragt
worden, so haben die Anschlusspflichtigen nach schriftlicher Aufforderung durch die
Stadt die erforderlichen Abfallbehélter aufzustellen. Kommen Sie dieser Aufforderung
nicht nach, so haben sie das Aufstellen der erforderlichen Abfallbehalter durch die Stadt
zu dulden.

Fur die Altpapierentsorgung kdénnen pro angeschlossenem Grundstiick je angefangene
240 | Gefallvolumen fur Restmull ein blauer Millgrof3behélter durch die Stadt zur Verfu-
gung gestellt werden. Fir ein dariberhinausgehendes Altpapieraufkommen kénnen zu-
satzliche MullgroBbehalter mit 240 | bereitgestellt werden. Hierfiir werden gesonderte
Gebluhren festgesetzt.

Fur die Entsorgung von Metallen, Kunststoffen und Verbundstoffen wird fir jedes an die
Abfallentsorgung angeschlossene Grundstick fur bis zu sechs bei dem Grundstuck
gemeldete Personen (bzw. fir weitere Personen analog) ein 240-I-Mullgro3behalter
(MGB gelb) bereitgestellt, das entsprechend benutzt werden muss. Mal3geblicher Stich-
tag fur die Personenzahl ist der Stand bei der Anmeldung. Bei einem héheren Aufkom-
men an Metallen, Kunststoffen und Verbundstoffen kénnen zusatzliche Millgrof3behal-
ter mit 240 DIN-Litern bereitgestellt werden. Hierfiir werden gesonderte Gebihren fest-
gesetzt.
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§12

Standplatz und Transportweg
der Abfallbehalter

Die Abfallbehalter sind am Entleerungstag ab 6 Uhr morgens, so am stral3enseitigen
Gehwegrand oder, wenn kein Gehweg vorhanden ist, am grundstiicksseitigen Strafl3en-
rand aufzustellen, dass Verkehrsteilnehmer nicht geschéadigt, gefahrdet oder mehr, als
nach den Umstanden unvermeidbar, behindert oder belastigt werden.

Den Anweisungen der Beauftragten der Abfallentsorgung zur Wahl des Aufstellplatzes
ist Folge zu leisten. Daruber hinaus kann die Stadt bestimmen, dass die Abfallbehalter
und —sacke in bestimmten StrafRen in besonderer (einheitlicher) Position sowie ggfis.
nur an einer Stral3enseite aufzustellen sind.

Abfallbehalter, die mit einem Seitenladerfahrzeug geleert werden, sind so an die Ab-
fuhrstelle bereitzustellen, dass die Deckeldffnung des Abfallbehélters zur Stral3e ge-
richtet ist.

Die Abfallbehalter fir Grundstiicke, die nicht an offentlichen StraRen liegen oder die an
Stral3en liegen, die wegen der Stral3enbreite bzw. der fehlenden Wendemaglichkeiten
fur die Entsorgungsfahrzeuge oder fir die aus anderen Grinden nach Einschatzung der
Stadt Gefahrdungsumstéande bestehen und nicht angefahren werden kdnnen, sind vom
Anschlusspflichtigen zur nachstgelegenen Abfuhrstelle zu bringen und zur Leerung be-
reitzustellen.

Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter unverziglich vom Anschlusspflichtigen von
der Stral3e zu entfernen.

§13
Benutzung der Abfallbehalter

Die Abfallbehélter werden von der Stadt gestellt und unterhalten.

Die Abféalle missen in die von der Stadt gestellten Abfallbehéalter oder die daftr zur Ver-
fugung gestellten Depotcontainer entsprechend deren Zweckbestimmung eingefillt
werden. Abfélle durfen nicht in anderer Weise zum Einsammeln bereitgestellt oder ne-
ben die Abfallbehalter oder Depotcontainer gelegt werden.

Der Grundstuickseigentimer hat dafur zu sorgen, dass die Abfallbehélter allen Hausbe-
wohnern des Grundstiickes zuganglich sind und ordnungsgemal benutzt werden kon-
nen. Die Verteilung der Papier-, Rest-, Bio- und Wertstoffabfallbehalter an die Benutzer
(Mieter) obliegt den Grundstlckseigentimern.

Die Abfallbesitzer haben die Abfalle getrennt nach Glas, Altpapier, Kunststoffen, Ver-
bundstoffen, organischen Abféllen sowie Restmdill zu halten und wie folgt zur Abfallent-
sorgung bereitzustellen:
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1.) Glas ist sortiert nach Weif3-, Braun- oder Griinglas in
die von der Stadt bereitgestellten Depotcontainer
(Sammelcontainer) zu bringen.
Zur Vermeidung von Larmbeléstigungen dirfen Depot-
container fur Glas nur werktags in der Zeit von
7.00 — 13.00 Uhr und 15.00 — 20.00 Uhr benutzt werden.

2.) Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen
aus Kunststoffen, Metall und Verbundstoffen sind in
die Wertstofftonne einzufillen, die auf dem Grundstiick
des Abfallbesitzers zur Verfligung steht und zur
Abholung bereitgestellt wird.

3.) Altpapier ist in die Blaue Tonne einzufillen, die auf
dem Grundstlick des Abfallbesitzers bereitgestellt wird.

4.) Organische Abfélle aus Haushalten und Garten sind
in die Grune Tonne einzuftllen, die auf dem Grundstlck
des Abfallbesitzers bereitgestellt wird, sofern
keine vollstandige Eigenkompostierung erfolgt.

Die Abfallbehalter sind schonend zu behandeln; sie dirfen nur soweit gefillt werden,
dass sich der Deckel schlie3en lasst. Abfélle dirfen nicht in Abfallbehalter eingestampft
oder in ihnen verbrannt werden. Es ist nicht gestattet, brennende, glihende oder heie
Abfalle in Abfallbehalter zu flllen. Das Gesamtgewicht darf bei 80 |-Behéltern 35 kg, bei
120 I-Behéltern 50 kg, bei 240 |-Behéltern 100 kg und bei 1.100 I-Behaltern 500 kg nicht
Uberschreiten. Behalter, die tberflllt oder wesentlich zu schwer sind, werden nicht ent-
leert.

Sperrige Gegenstande, Schnee und Eis sowie Abfalle, welche die Abfallbehélter, die
Abfallsammelfahrzeuge oder die Abfallentsorgungsanlage beschadigen oder unge-
wohnlich verschmutzen kénnen, dirfen nicht in Abfallbehalter eingefiihrt werden.

Die Haftung fur Schaden, die vor allem durch unsachgemafle Behandlung der Abfall-
behalter oder durch Einbringen nicht zugelassener Gegenstdnde oder Stoffe auf die
Behalter und die Sammelfahrzeuge sowie aus einem nicht ordnungsgemafen Abstellen
der Abfallbehélter im Grundstticks- oder im Stral3enbereich entstehen, richtet sich nach
dem Haftpflichtrecht des Birgerlichen Gesetzbuches. Der besondere Pflichtenkreis mit
entsprechender Uberwachungs- und Haftungsverpflichtung trifft in erster Linie den
Grundsttickseigenttimer. Dies gilt auch fir den Verlust eines Abfallbehélters.

Die Stadt gibt die Termine fur die kommunalen Abfallsammlungen sowie die Standorte
oder Annahmestellen/Depotcontainer rechtzeitig bekannt. (z.B. Uber den Abfallkalen-
der). Termine fir die Abfuhr von Sperrmdill vergibt das damit beauftragte Unternehmen,
nachdem online auf der Internetseite der Stadt Salzkotten oder per Anmeldekarte im
Burgerburo eine Sperrmill-Abfuhr beantragt wurde.
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Bei Frostwetter haben die Anschlusspflichtigen dafiir zu sorgen, dass die zur Abfuhr
bereitgestellten Abfalle nicht an den Wandungen der Abfallbehalter festgefroren sind,
andernfalls besteht kein Anspruch auf Leerung.

Verunreinigungen, die in Folge der im StralRenbereich aufgestellten Abfallbehalter bzw.
Abfallsdcke auf oder an der Stral3e (inkl. Burgersteig und Radweg) entstehen, sind um-
gehend vom Anschlusspflichtigen zu beseitigen, und zwar auch dann, wenn eine miss-
brauchliche Behandlung durch Dritte Ursache der Verschmutzung ist. Ein Regressan-
spruch bleibt unberihrt.

§14
H&aufigkeit und Zeit der Leerung

Die Entleerung der Abfallbehalter fur den Restmill erfolgt im Rhythmus von 4 Wochen.
Die Entleerung der Behalter fur Altpapier erfolgt im Rhythmus von 4 Wochen.

Die Entleerung der Abfallbehélter fur die organischen Abfalle erfolgt im Rhythmus von
14 Tagen.

Die Abfuhr der Wertstofftonne fiir Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpa-
ckungen (Kunststoffe, Metalle und Verbundstoffe) erfolgt im Rhythmus von 4 Wochen.

Die Sperrmullabfuhr erfolgt nach Bedarf, auf Anforderung im Kartensystem oder auch
online Uber die Internetseite der Stadt Salzkotten. Den Abholtermin erhalten die Nutzer
dann vom jeweiligen Entsorgungsunternehmen mitgeteilt. Die Abfuhr ist gebuhrenpflich-
tig. Die Gebuhr fur die Sperrmullabfuhr wird als Einzelabrechnung fiir den jeweiligen
Nutzer berechnet und ist in der Gebuhrensatzung festgelegt.

Die kostenlose Entsorgung der Elektro-Grof3gerate sowie Kuhl- und Gefriergerate
kann telefonisch im Burgerbliro oder auch per Email oder online tber die Internetseite
der Stadt Salzkotten beantragt werden. Den Abfuhrtermin vergibt die Stadt. Eine Ab-
fuhr erfolgt in der Regel zweimal monatlich. Die Gerate missen dann an dem Abfuhrtag
morgens ab 6 Uhr an der StralR3e zur Abholung bereit stehen. Die Abfuhr ist beschréankt
auf haushaltsibliche Mengen.

Die Schadstoffsammlung wird zweimal jahrlich per Schadstoffmobil durchgefiihrt. Die
Annahmezeiten und ortsnahen Haltepunkte sind den Lokalmedien bzw. dem kommuna-
len Abfallkalender zu entnehmen.

Elektro-Kleingerate (bis zu einer Grof3e von 40 cm) werden jeweils am 1. Donnerstag
im Monat in der Zeit von 16.00 — 18.00 Uhr am Bauhof der Stadt Salzkotten, Breite
Werl 12, kostenlos angenommen. Den Anweisungen des Bauhofpersonals ist Folge zu
leisten.
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Alle ausgedienten Elektroaltgerate (grof3e und kleine) konnen auch zur Sammelstelle
fur Elektroaltgerate beim Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis Paderborn
(A.V.E.) in Paderborn -Elsen gebracht werden.

§15
Bioabfall- Einsammlung und Getrennthaltungspflicht

Bioabfélle im Sinne dieser Satzung sind biologisch abbaubare pflanzliche und tierische
Abfalle, also

1. Nahrungs- und Kiichenabfélle aus privaten Haushaltungen,
2. Gartenabfalle aus Haus- und Vorgarten,

3. Abfalle aus sonstigen Herkunftsbereichen, die denen in Nummer 1 und Nummer 2
genannten Abfallen nach Art, Menge, Beschaffenheit oder stofflichen Eigenschaften
vergleichbar sind.

Die Stadt stellt zur Sammlung von Bioabféllen nach dieser Satzung Biotonnen auf den
Grundsticken auf. Der Anschlusspflichtige ist verpflichtet, daftir Sorge zu tragen, dass
die auf seinem Grundstiick anfallenden Bioabfélle gemaf Abs 3 und Abs 4 getrennt ge-
halten in die Biotonne eingegeben werden.

In die Biotonne durfen nur biologisch abbaubare Abfélle eingeworfen werden. Eine de-
taillierte Auflistung verschiedener biogener Abfélle ist in der Anlage 2 dieser Satzung
aufgefuhrt.

Zur Erfassung von Kiichenabfall und sonstigen Bioabféllen verwandte Papiertiten, die
im Handel erhaltlich sind, gelten ebenfalls als Bioabfall. Feuchte Bioabfélle konnen in
saugfahiges Altpapier (Zeitungspapier) eingewickelt werden, um Anhaftungen bzw. An-
frieren im Behélter zu vermeiden.

Zur ordnungsgemafRen und schadlosen Verwertung von Bioabfallen, der Sicherung der
Kompostqualitat sowie aus hygienischen bzw. kompostierungstechnischen Grinden
sind jegliche Fremdstoffe (z.B. Kunststoff, Glas, Metalldosen, Windeln, verpackte Le-
bensmittel, Tierkadaver, Hygieneartikel, tierische Kotreste, Kleidungsstiicke) fir die Bio-
tonne nicht zugelassen. Dies gilt auch fur Kunststoffprodukte, die als kompostierbar
oder biologisch abbaubar deklariert sind (z.B. Bioabfallsammelbeutel aus biologisch ab-
baubaren Werkstoffen, Kaffeepads, Einweggeschirr, die aus Gberwiegend nachwach-
senden Rohstoffen hergestellt werden).

Die Stadt hat durch geeignete wiederkehrende Uberprifung das Recht, Bioabfallkontrol-
len am Abfuhrtag durchzuflihren bzw. geeignete Mal3nhahmen zur Einhaltung der Ge-
trenntsammlung zu treffen. Der Anschlusspflichtige hat diese Biotonnen-
Kontrollmal3nahme zu dulden.
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Weist die Biotonne am Abfuhrtag einen zu hohen Fremdstoffanteil auf, wird der Behalter
nicht geleert. Der Anschlusspflichtige wird dartiber in Form einer am Behélter befestig-
ten roten Karte informiert. Wird der Behélter nicht entleert oder abgefahren, hat der An-
schlusspflichtige den Bioabfall nachzusortieren und zur nachsten regelmafiiigen Lee-
rungstour ordnungsgemal bereitzustellen.

Der Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne entfallt nach schriftlichem An-
trag, wenn alle auf dem Grundstiick anfallenden Bioabfélle ordnungsgemaf3 und schad-
los vor Ort kompostiert oder verwertet werden. Hierzu ist § 8 dieser Satzung zu beach-
ten.

816
Pflichten der Abfallbesitzer zum Getrennthalten und Uberlassen weiterer
wiederverwertbarer Abfalle

Weitere Abfélle, die einer Verwertung zugefihrt werden kénnen, sind vom Anschluss-
pflichtigen nach Mal3gabe folgender Trennregelungspflichten zu sammeln:

e Altpapier (Blaue Tonne)

AusschlieB3lich unverschmutztes, wiederverwertbares Altpapier, insbesondere Zeitun-
gen, Zeitschriften Kartons und Verpackungspapier, ist nach Gebrauch vom Abfallbesit-
zer der blauen Altpapiertonne zuzufiihren. Die Blaue Tonne ist am Tage der Abfuhr be-
reitzustellen.

Von der Blauen Tonne ausgeschlossen sind verschmutzte Papiere (z.B. Papierserviet-
ten und -taschentlicher), Verbundstoffe von Papier mit Kunststoff oder Alufolie (z.B.
Milch- oder Getrankekartons) und Spezialpapiere (z.B. Fotos, Ansichtskarten, Wachs-
und Olpapier).

e Wertstofftonne (Leichtverpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen)

Uber die Wertstofftonne werden gemaf VerpackG Abfalle aus Leichtverpackungen, be-
stehend aus Metallen, Kunststoffen und Verbunden, wie z. B. Konserven- und Getrén-
kedosen, Kunststofffolien, Milchtiten oder Joghurtbecher, sowie stoffgleiche Nichtver-
packungen, bestehend aus Metallen, Kunststoffen und Verbunden, wie z.B. Topfe,
Pfannen, Eimer, Schisseln, Spielzeug, Essbestecke oder N&agel/Schrauben, gemal
den Anforderungen des KrWG erfasst und verwertet.

Von der Wertstofftonne ausgeschlossen sind u.a. Elektrogerate, Batterien, Glas, Porzel-
lan, Hygieneartikel, Holz oder Gummireste. Die Wertstofftonne ist am Tage der Abfuhr
bereitzustellen. Ausfihrliche Angaben zur Wertstofftonne finden sich auf der WPL-
Website www.meine-wertstofftonne.de.
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e Altglasverpackungen

Uber die im Stadtgebiet aufgestellten Glascontainer sind ausschlieBlich restentleerte
Glas Einwegflaschen (ohne Pfand), Konserven- oder Marmeladenglaser getrennt nach
Weil3-, Grin- und Braunglas bzw. Weil3- und Buntglas zu entsorgen. Die Verwertung er-
folgt nach den Anforderungen des VerpackG.

Von der Erfassung Uber die Altglascontainer ausgeschlossen sind u.a. Porzellan, Ke-
ramik, Gluhbirnen, LED-/Energiesparlampen, Spiegel, Flach- und Scheibenglas. Die
Glascontainerstandorte werden tber die Abfallkalender bekannt gegeben.

Wie bei der Getrennthaltung der Bioabfélle in § 15 Abs. 5 und 6 hat die Stadt durch ge-
eignete wiederkehrende Uberprufungen das Recht, Kontrollen bei der blauen Altpapier-
tonne und der gelben Wertstoffftonne am Abfuhrtag durchzufihren bzw. geeignete
MalRnahmen zur Einhaltung der Getrenntsammlung zu treffen. Der Anschlusspflichtige
hat diese KontrollmaRnahmen ebenso zu dulden.

Weisen die bereitgestellten Abfallgefalie am Abfuhrtag einen zu hohen Fremdstoffanteil
auf, werden diese nicht geleert. Der Anschlusspflichtige wird dartiber in Form einer am
Behalter befestigten Karte informiert. Wird der Behalter nicht entleert oder abgefahren,
hat der Anschlusspflichtige die Blaue Tonne oder Wertstofftonne nachzusortieren und
zur nachsten regelmafigen Leerungstour ordnungsgemal’ bereitzustellen.

§17
Sperrige Abfélle,
Sammlung von Wertstoffen und Schadstoffen

Haushaltsabfélle, die wegen ihres Umfangs, ihres Gewichts oder ihrer Grof3e nicht in
die zugelassenen Abfallbehaltern eingefillt werden kdnnen und die in haushaltsibli-
chen Mengen auf Grundstticken anfallen, die an die stadtische Abfallentsorgung ange-
schlossen sind, werden auf Anforderung als Sperrmull au3erhalb der regelmafigen Ab-
fallentsorgung getrennt abgefahren. Ein Anspruch besteht nur insoweit, als die sperri-
gen Abfélle durch eine Fahrzeugbesatzung von Hand verladen werden kénnen und die
Sperrmillmengen 2,5 cbm je Abfuhr nicht Gbersteigen.

Nicht zum Sperrmill gehéren u.a. Elektrogerate, Olradiatoren, mit Ol gefullte Ofen,
Nachtstromspeicherheizgerate, Abfalle von Aus- und Umbaumal3nahmen, Autowracks
und —teile, PKW-/ LKW-Reifen, Gehdlzschnitt, Bauschutt und Bauabfalle (Betonteile,
Ziegel, Rigipsplatten, Bauholz). Auch mit kleinteiligem Mull geflllte Sacke, Kartons oder
andere Behéltnisse gehoren nicht zum Sperrmdill.

Der Sperrmiill ist jeweils am Abfuhrtag ab 6 Uhr morgens am Fahrbahnrand zur Abfuhr
bereitzustellen. Hier ist § 14 Abs. 5 dieser Satzung zu beachten.
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Elektro- und Elektronik-Altgerate (Gro3gerate), wie Waschmaschinen, Herde, Kihlgera-
te, etc., werden, beschrankt auf haushaltsibliche Mengen auf Anforderung, abgeholt.
Hier ist 8 14 Abs. 6 dieser Satzung zu beachten.

Eine nicht abschlie3ende Liste mit Elektro- und Elektronikgeraten, die unter die Katego-
rien des 8 2 Abs. 1 des ElektroG fallen, sind in der Anlage 1 zum ElektroG aufgefuhrt.
Von der kommunalen Annahme ausgeschlossen sind Elektroaltgerate aus Gewerbe-
und Dienstleistungsbetrieben.

Altpapier ist Uber die bereitgestellten MillgroRbehéalter (MGB blau) zu entsorgen.

Sonstige wiederverwertbare Stoffe missen den daflr vorgesehenen Depotcontainern
-sofern vorhanden- oder den von der Stadt durchzufihrenden Sammlungen zugefiuhrt
werden. Die Wertstoffe durfen nicht neben die Depotcontainer gelegt werden. Depot-
container durfen nur mit Wertstoffen befillt werden, die nach der speziellen Kennzeich-
nung daflr zugelassen sind. Bedienungshinweise auf den Depotcontainern sind zu be-
achten.

Abfélle aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer besonderen Schadstoffbelastung
zur Wahrung des Wohis der Allgemeinheit einer getrennten Entsorgung bedurfen
(schadstoffhaltige Abfalle im Sinne des 8§ 3 KrWG), werden von der Stadt an betriebe-
nen Sammelstellen und Sammelfahrzeugen angenommen. Dies gilt auch fur solche
Kleinmengen, den Haushaltsabféllen vergleichbare Abfalle, aus Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben bis zu insgesamt 40 Ltr./Monat, soweit sie mit den Haushaltsabféllen
entsorgt werden kdnnen. Schadstoffhaltige Abfalle sind diejenigen Abfélle, die in der
Anlage 1 zu dieser Satzung beigefligten Liste aufgefuhrt sind.

Schadstoffhaltige Abfalle durfen nicht in die Abfallbehalter und Depotcontainer einge-
worfen werden.

Schadstoffhaltige Abfalle durfen nur zu den in der Stadt bekannt gegebenen Terminen
an den Sammelfahrzeugen angeliefert werden. Die Standorte und Annahmezeiten der
Sammelfahrzeuge werden von der Stadt bekannt gegeben bzw. sind im Abfallkalender
vermerkt. Die schadstoffhaltigen Abfélle sind ausschlie3lich dem Annahmepersonal an
den Sammelstellen bzw. Sammelfahrzeugen zu tbergeben. Das willkurliche bzw. un-
beaufsichtigte Ablagern von schadstoffhaltigen Abfallen an den 6értlichen Sammelstellen
ist verboten und wird ordnungsrechtlich geahndet.

Die Standorte der Depotcontainer und eingerichtete Sammelstellen werden von der
Stadt vergeben.

Die Stadt kann sich zur Durchfihrung dieser Aufgaben Dritter bedienen.



(1)

(2)

(1)

(2)

3)

(4)

(5)

(1)

STADT SALZKOTTEN Oforecht 720
Satzung _
uber die Abfallentsorgung Stand: 01/2025
in der Stadt Salzkotten Seite: 18
§18

Anmeldepflicht

Der Grundstiickseigentimer hat der Stadt den erstmaligen Anfall von Abféllen, die vor-
aussichtliche Menge sowie jede wesentliche Veranderung der anfallenden Abféalle oder
ihrer Menge unverziglich anzumelden.

Wechselt der Grundstiickseigentiimer, so sind sowohl der bisherige als auch der neue
Eigentiimer verpflichtet, die Stadt unverziglich zu benachrichtigen.

§19
Auskunftspflicht, Betreuungsrecht, Duldungspflicht

Der Grundstiickseigentimer, der Nutzungsberechtigte oder der Abfallbesitzer/ Abfaller-
zeuger ist verpflichtet, iber § 18 hinaus alle fir die Abfallbeseitigung erforderlichen
Auskiinfte zu erteilen.

Den Beauftragten der Stadt ist zur Prifung, ob die Vorschriften dieser Satzung befolgt
werden, ungehinderter Zutritt zu Grundstiicken zu gewahren, fur die nach dieser Sat-
zung Anschluss- und Benutzungszwang besteht. Auf den Grundstiicken vorhandene
Sammelstellen fur Abfélle missen zu diesem Zweck jederzeit zuganglich sein.

Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. Wird einer Anordnung nicht in-
nerhalb einer angemessenen Frist entsprochen, so ist die Stadt berechtigt, die notwen-
digen Zwangsmittel nach 88 55 ff. des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes fur das Land
Nordrhein-Westfalen vom 23. Juli 1957(GV NW S. 216/SGV NW 2010) in seiner jeweili-
gen Fassung anzuwenden, insbesondere die erforderlichen MaRnahmen auf Kosten
des Anschlussberechtigten durchzufiihren oder von anderen durchfihren zu lassen.

Die Beauftragten haben sich durch einen von der Stadt ausgestellten Ausweis aus-
zuweisen.

Das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 13 Abs. 1 Grundgesetz) wird
insoweit durch 8§ 19 KrWG eingeschrankt.

§ 20
Unterbrechung der Abfallbeseitigung

Wird die Abfallbeseitigung infolge hoherer Gewalt, durch Betriebsstorungen, Streiks,
betriebsnotwendigen Arbeiten, behoérdliche Verfiigungen oder Verlegung des Zeitpunk-
tes der Abfallbeseitigung vortibergehend eingeschrankt, unterbrochen oder verspatet
durchgefthrt, so hat der an die Abfallbeseitigung Angeschlossene keinen Anspruch auf
Ermé&Rigung der Gebtihren oder auf Schadensersatz.
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(2) Ist das Abholen der Abfélle aus einem der vorgenannten Griinde unterblieben, so wird
es sobald wie méglich nachgeholt.

§21
Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung /
Anfall der Abfalle / Eigentumsibergang

(1) Die gebuhrenpflichtige Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung be-
ginnt, wenn dem anschluss- und benutzungspflichtigen Grundstickseigentimer ein
oder mehrere Abfallgefal3e zur Verfigung gestellt worden sind oder ein oder mehrere
Abfallgefale anderweitig vorhanden sind und diese zur Abfalliiberlassung bereitgestellt
werden und das an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung angeschlossene
Grundstick mit Abfallfahrzeugen zur Entleerung dieser Abfallbehéltnisse angefahren
wird.

(2) Abfalle gelten zum Einsammeln und Beférdern als angefallen, wenn die Voraussetzun-
gen des Abfallbegriffs gemaf 8 3 Abs. 1 KrWG erstmals erfillt sind.

(3) Die Abfélle gehen in das Eigentum der Stadt tiber, sobald sie in einem Sammelfahrzeug
erfasst, in einen Depotcontainer verbracht oder bei einer Sammelstelle angenommen
worden sind.

(4) Die Stadt ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstanden suchen zu las-
sen. Im Abfall vorgefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen behandelt.

(5) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene und zur Abholung bereitgestellte Abfélle zu
durchsuchen oder wegzunehmen.

8§22
Gebihren

Fur die Benutzung der Abfallbeseitigung der Stadt und die sonstige Erflllung abfallwirtschaft-
licher Aufgaben durch die Stadt werden Gebuhren nach der zu dieser Satzung erlassenen
Gebluhrensatzung fur die 6ffentliche Abfallbeseitigung der Stadt Salzkotten erhoben.

§23
Andere Berechtigte und Verpflichtete

Die sich aus dieser Satzung fur die Grundsttickseigentiimer ergebenden Rechte und Pflich-
ten gelten entsprechend fiir Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer und sonstige Nut-
zungsberechtigte im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, Niel3braucher sowie auch alle
sonstigen zum Besitz eines Grundstiicks dinglich Berechtigten. Die Grundstickseigentimer
werden von ihren Verpflichtungen nicht dadurch befreit, dass neben ihnen andere Anschluss-
und Benutzungspflichtige vorhanden sind.
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§24
Begriff des Grundstucks

Grundstick im Sinne dieser Satzung ist unabhangig von der Eintragung im Liegenschaftska-
taster und im Grundbuch und ohne Riucksicht auf die Grundsticksbezeichnung jeder zu-

sammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet.

§ 25

Abfallbehéalter auf Strafl3en in 6ffentlichen Anlagen

Die auf offentlichen StralRen, Wegen und Platzen und in 6ffentlichen Anlagen (z.B. Friedho-
fen) oder an o6ffentlichen Gebauden aufgestellten Abfallbehalter sind fur Abfalle bestimmt, die
bei einzelnen Personen bei Benutzung der offentlichen Anlage, beim Verzehr von Lebens-
und Genussmitteln im Freien oder bei der Teilnahme am Verkehr (Fahrscheine u.a.) anfallen.

Es ist unzulassig, diese Abfallbehalter zum Ablagern anderer Abfélle zu benutzen.

8§ 26
Ordnungswidrigkeiten

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Regelungen handelt ord-
nungswidrig, wer vorsatzlich oder fahrlassig dieser Satzung zuwiderhandelt, indem er

1.

2.

10.

11.

12.

ausgeschlossene Abfalle der Stadt zum Einsammeln
und Befordern Uberlasst (§ 4),

dem Anschluss- und Benutzungszwang nicht
nachkommt (§ 6),

auf seinem Grundstiick oder sonst bei ihm anfallende
Abfalle der offentlichen Abfallentsorgung nicht Uberlasst
(8 6),

ausgeschlossene Abfalle nicht zu einer Abfall-
entsorgungsanlage beférdert oder beférdern lasst
(89),

von der Stadt bestimmte Abfallbehalter und Abfall-
sécke zum Einflllen von Abféllen nicht benutzt

(8 10-13),

Abfalle neben die Abfallbehalter und Depotcontainer
legt (8§ 13,14),

fir bestimmte Abfalle vorgesehene Behélter mit anderen
Abfallen fullt (8 13),

als Grundstuckseigentiimer bzw. als anderer
Berechtigter und Verpflichteter nicht dafiir sorgt, dass
die Abfallbehélter allen Hausbewohnern

und sonstigen Grundstticksnutzern zuganglich sind
(813 Abs 3)

Abfalle nicht trennt oder nicht in die dafr
bestimmten Behalter oder Sacke fiillt (§ 13 Abs. 4),
die Benutzungszeiten der Depotcontainer nicht
einhalt (§ 13 Abs. 4, 1. Satz),

die Abfallbehalter entgegen den Vorgaben in

§ 13 Abs. 5 und 8 15 Abs. 6 befllt.

die Abfallmenge/ Anmeldung Gberschreitet (817)
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13. den erstmaligen Anfall von Abfallen oder wesentliche
Veranderungen des Abfalls nicht unverziglich anmeldet
(8 18),

14. Auskunfte verweigert oder den Beauftragten der Stadt
keinen ungehinderten Zutritt gewahrt (8 19),

15. angefallene Abfalle unbefugt durchsucht oder
wegnimmt (8 21 Abs. 5).

16. die auf offentlichen Straf3en und in offentlichen
Anlagen aufgestellten Abfallbehéalter entgegen der
Satzung benutzt (§25)

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu 5.000,00 € geahndet werden,
soweit nicht andere gesetzliche Bestimmungen hierfir eine hohere GeldbulRe vorsehen.

827
Inkrafttreten, AuRRerkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kratft.

Gleichzeitig tritt die Satzung tber die Abfallbeseitigung der Stadt Salzkotten vom 29.12.1975
in der zuletzt geanderten Fassung vom 18.09.2015 aul3er Kraft.
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Anlage 1 zur Satzung uber die Abfallbeseitigung in der Stadt Salzkotten
(8 13 Abs. 6)

Folgende gefahrliche Abféalle aus Haushaltungen, die gemald 8§ 17 wegen ihres Schadstoff-
gehaltes zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit einer getrennten Entsorgung bedurfen,
sowie Kleinmengen vergleichbarer Abfalle aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, so-
weit sie mit den genannten Abféllen entsorgt werden kdnnen, dirfen zu den in der Stadt
Salzkotten bekannten Terminen an den Sammelfahrzeugen angeliefert und dem dortigen
Fachpersonal Gibergeben werden:

Abfallschlissel
Bezeichnung

1302 05
nicht chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmier6le auf Mineraldlbasis

1501 10
Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind (Spraydosen)

15 02 02
Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Olffilter a.n.g.), Wischtiicher und Schutzklei-
dung, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

16 05 07
gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten

16 05 08
gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche ent-
halten

2001 13
Losemittel

2001 14
Sauren

2001 15
Laugen

20 01 17
Fotochemikalien (Entwickler, Fixierer)
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2001 19
Pestizide

20 01 27

Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten

20 01 29
Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten

Die Entgegennahme grol3erer gefahrlicher Abfallmengen muss mit dem Abfallverwertungs-
und Entsorgungsbetrieb Kreis Paderborn (A.V.E. Eigenbetrieb) abgesprochen werden.
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Anlage 2 zur Satzung uber die Abfallbeseitigung in der Stadt Salzkotten (8 5 Abs. 4)

Folgende Bioabfalle aus Haushalt und Garten sind von den ubrigen Abféllen getrennt zu hal-
ten und in der von der Stadt bereitgestellten griinen Tonne (Biotonne) zu entsorgen

Kichenabfalle
Gemiuse-, Salat-, und Brotreste
Verdorbene Nahrungsmittel, Backwaren

Eierschalen

Milchprodukte (nicht fllissig)
Kaffeefilter/ Kaffeesatz
Teebeutel/ Teereste
Nussschalen

Knochen/ Graten (in haushaltsiblichen Mengen)

Papiersacke nur fur Vorsortierungsgefalie

Gartenabfalle
e Rasen-, Baum-, Strauch-, und Heckenschnitt
Laub und Nadeln
Moos
Baumrinde
Fallobst (in Kleinmengen)
Blumenerde/ Wurzelballen
Wildkrauter/ Unkrauter
Blumen- und Pflanzenreste
Erntertckstande (von Gemisenbeeten)
Wurzeln

Sonstiges
e Haare
e Federn
e Holzwolle

Alles in haushaltsuiblichen Mengen

Obstschalen (auch von Sudfriichten- jedoch unbehandelt)

Kiichenpapier (Zewa) z.B. verunreinigt mit Fett/ Ol

Speisereste (roh, gekocht, verdorben) in haushaltstublichen Mengen
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Liste der Kategorien und Gerate

1. Elektro-GroRgeréate

Grol3e Kihlgerate

Kihlschrénke

Gefrierschranke

Sonstige Grof3gerate zur Kihlung, Konservierung und Lagerung von Lebensmitteln
Waschmaschinen

Waschetrockner

Geschirrspler

Herde und Backéfen

Elektrische Kochplatten

Elektrische Heizplatten

Mikrowellengerate

Sonstige Grof3gerate zum Kochen oder zur sonstigen Verarbeitung von Lebensmitteln
Elektrische Heizgerate

Elektrische Heizkorper

Sonstige Grol3gerate zum Beheizen von Raumen, Betten und Sitzmébeln
Elektrische Ventilatoren

Klimagerate

Sonstige Beluftungs-, Entliftungs- und Klimatisierungsgerate

Fernsehgerate (Grol3gerate ab 40 cm)

PCs (einschl. CPU, Maus, Bildschirm und Tastatur)

2. Elektro-Kleingerate

2.1 Haushaltskleingeréate

Staubsauger

Teppichkehrmaschinen

Sonstige Haushalts-Reinigungsgeréate

Gerate zum Nahen, Stricken, Weben oder zur sonstigen Bearbeitung von Textilien
Blgeleisen u. sonstige Gerate zum Bugeln, Mangeln oder zur sonstigen Pflege von Kleidung
Toaster

Fritteusen

Miihlen, Kaffeemaschinen und Gerate zum Offnen oder VerschlieRen von Behaltnissen oder
Verpackungen

Elektrische Messer

Haarschneidegerate, Haartrockner, elektrische Zahnbirsten, Rasierapparate, Massagegera-
te und sonstige Geréate zur Korperpflege

Wecker, Armbanduhren und Gerate zum Messen, Anzeigen oder Aufzeichnen der Zeit
Waagen
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Geréate der Informations- und Telekommunikationstechnik

Zentrale Datenverarbeitungen:

Minicomputer

Drucker

PC-Bereich:

PCs (einschl. CPU, Maus, Bildschirm und Tastatur)
Laptops (einschl. CPU, Maus, Bildschirm und Tastatur)
Notebooks

Elektronische Notizblcher

Drucker

Kopiergerate (Grol3e bis 40 cm)

Elektrische und elektronische Schreibmaschinen
Taschen- und Tischrechner

Sonstige Produkte und Gerate zur Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Darstellung oder
Ubermittlung von Informationen mit elektronischen Mitteln
Benutzerendgerate und —systeme

Faxgerate

Telexgerate

Telefone

Minz- und Kartentelefone

Schnurlose Telefone

Mobiltelefone

Anrufbeantworter

Sonstige Produkte und Gerate zur Ubertragung von Ténen, Bildern oder sonstigen Informati-
onen mit Telekommunikationsmitteln

2.3 Gerate der Unterhaltungselektronik

Radiogerate

Fernsehgerate (GroRe bis 40 cm)

Videokameras

Videorekorder

Hi-Fi-Anlagen

Audio-Verstarker

Elektrische Musikinstrumente

Sonstige Produkte oder Gerate zur Aufnahme oder Wiedergabe von Ténen oder Bildern, ein-
schl. Signalen, oder anderen Technologien zur Ubertragung von Ténen oder Bildern mit an-
deren als Telekommunikationsmitteln

2.4. Beleuchtungskorper

Leuchten fur Leuchtstoffampen mit Ausnahmen von Leuchten in Haushalten
Stabférmige Leuchtstofflampen

Kompaktleuchtstofflampen

Entladungslampen, einschl. Hochdruck-Natriumdampflampen und Metalldampflampen
Niederdruck-Natriumdampflampen
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Sonstige Beleuchtungskorper oder Gerate fur die Ausbreitung oder Steuerung von Licht mit
Ausnahme von Glihlampen und Leuchten in Haushalten

2.5. Elektrische und elektronische Werkzeuge (mit Ausnahme ortsfester industrieller Grol3-
werkzeuge

Bohrmaschinen

Sagen

Nahmaschinen

Gerate zum Drehen, Frasen, Schleifen, Zerkleinern, Sagen, Schneiden, Abscheren, Bohren,
Lochen, Stanzen, Falzen, Biegen oder zur entsprechenden Bearbeitung von Holz, Metall und
sonstigen Werkstoffen

Niet-, Nagel- oder Schraubwerkzeuge oder Werkzeuge zum L6sen von Niet-, Nagel- oder
Schraubverbindungen oder fir &hnliche Verwendungszwecke

Schweil3- und Létwerkzeuge oder Werkzeuge fur &hnliche Verwendungszwecke

Gerate zum Versprihen, Ausbringen, Verteilen oder zur sonstigen Verarbeitung von flussi-
gen oder gasformigen Stoffen mit anderen Mitteln

Elektrische Rasenmaher und sonstige elektrische Gartengerate

2.6 Spielzeug sowie Sport- und Freizeitgerate

Elektrische Eisenbahnen oder Autorennbahnen
Videospielkonsolen

Videospiele

Fahrrad-, Tauch-, Lauf-, Rudercomputer usw.

Sportausrustung mit elektrischen oder elektronischen Bauteilen

2.7 Uberwachungs- und Kontrollinstrumente

Rauchmelder

Heizregler

Thermostate

Gerate zum Messen, Wiegen oder Regeln im Haushalt



	§ 1 Zielsetzung und Aufgabe
	§ 2 Vermeidung von Abfällen
	§ 3 Umfang der Abfallbeseitigung
	§ 4 Ausgeschlossene Abfälle
	§ 5 Anschluss- und Benutzungsrecht
	§ 6 Anschluss- und Benutzungszwang
	§ 7 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang
	§ 8 Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungszwang an die kommunale Abfallbeseitigungseinrnichtung
	§ 9 Selbstbeförderung zu Abfallbeseitigungsanlagen
	§ 10 Abfallbehälter und Abfallsäcke
	§ 11 Anzahl und Größe der Abfallbehälter
	§ 12 Standplatz und Transportweg der Abfallbehälter
	§ 13 Benutzung der Abfallbehälter
	§ 14 Häufigkeit und Zeit der Leerung
	§ 15 Bioabfall-Einsammlung und Getrennthaltungspflicht
	§ 16 Pflichten der Abfallbesitzer zum Getrennthalten und Überlassen weiterer wiederverwertbarer Abfälle
	§ 17 Sperrige Abfälle, Sammlung von Werstoffen und Schadstoffen
	§ 18 Anmeldepflicht
	§ 19 Auskunftspflicht, Betreuungsrecht, Duldungspflicht
	§ 20 Unterbrechung der Abfallbeseitigung
	§ 21 Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung / Anfall der Abfälle / Eigentumsübergang
	§ 22 Gebühren
	§ 23 Andere Berechtigte und Verpflichtete
	§ 24 Begriff des Grundstücks
	§ 25 Abfallbehälter auf Straßen in öffentlichen Anlagen
	§ 26 Ordnungswidrigkeiten
	§ 27 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Anlage 1
	Anlage 2
	Liste der Kategorien und Geräte
	1. Elektro-Großgeräte
	2. Elektrokleingeräte

